
4 Lokales sonnaBenD, 18. mÄrZ 2023

Alternative Grüne Route: Stadt kann
1,1 Millionen Euro einsparen

Mega-Bauprojekt erneut geprüft – Es gibt einige Veränderungen

getragen, die insbesondere die
Trennwirkung des Straßenrau-
mes minimieren soll. Bei der
Überarbeitung der Planung
wurden 1,1 Millionen Euro an
Einsparungen erzielt. Dieses ge-
lang insbesondere durch das Zu-
rückstellen von Abbiegespuren
und geringere Gehwegbreiten.

Ziel bei der Überplanung war
es, dass der ÖPNV und der Rad-
verkehr keine Qualitätseinbu-
ßen erfahren. Insbesondere die
Busse werden weiterhin priori-
siert und erleiden keine Verzö-
gerungen. Diese Vorgabe wurde
erreicht, in dem der ÖPNV an
den Ampeln eine Aufstellspur
erhält, um dann als erstes Fahr-
zeug in den Verkehr einzuflie-
ßen. In diesem Zuge wurden
Verkehrsflächen deutlich redu-
ziert.

In einemweiterenSchrittwur-
den getrennte Geradeaus- und
Abbiegespuren, wo es verkehrs-
technisch vertretbarwar, zusam-
mengelegt. Auch hier ließen sich
Verkehrsflächen minimieren.
Die Reduzierung der Spuren ist
möglich, weil der Straßenver-
kehr in absehbarer Zeit nicht die
Größenordnungen der Ver-
kehrsprognose erreichen wird.

In derGesamtheitwerdennun
rund 7500 Quadratmeter weni-
ger versiegelt. Die überwiegend
andenKnotenpunktendurchge-
führten Planungsanpassungen
verbessern deutlich die Que-
rungsmöglichkeit für Fußgän-
ger. Geschaffen werden weitere
Grünflächen mit besserer Auf-
enthaltsqualität. Mit der Redu-
zierung der Verkehrsflächen
wird die Nutzung des ÖPNV at-
traktiver und die Nutzung des
Autoverkehrs auf der Nord-
steimker Straße für den Durch-
gangsverkehr unattraktiver.
Auch dieseswar einZiel desVer-
kehrskonzeptes Wolfsburg Süd-
Ost.

„Mit den Maßnahmen dieses
Konzepts gehen wir einen wich-
tigen Schritt in RichtungMobili-
tätswende und leisten einen er-
heblichen Beitrag zur Stadtent-
wicklung Wolfsburgs“, so Ober-
bürgermeister Dennis Weil-
mann. „Ich freue ich mich, dass
wir die Anregungen aus dem
Ortsrat und der weiteren politi-
schen Beratungen berücksichti-
gen konnten undhoffe jetzt, dass
wir in die schnelle Umsetzung
kommen. Für den Abschnitt der
AGR Nord wird in Kürze der
Planfeststellungsbeschluss ge-
fasst, so dass auch dort die Ob-
jektvorlage der Politik noch in
dem ersten Halbjahr 2023 zur
Beschlussfassung vorgelegt wer-
den soll“, erläutert Stadtbaurat
Kai-Uwe Hirschheide.

Uns so sieht die Alternativen
Grüne Route aus: Neben zusätz-
lichen Spuren für den Öffentli-
chen Personennahverkehr
(ÖPNV)wird auf eine Länge von
2150 Metern auch ein kommu-
naler Radschnellweg mit Geh-
weg gebaut. Außerdem ist an
dieser Stelle Lärmschutz vorge-
sehen. Arbeiten zur Entwässe-
rung sowie Starkregenvorsorge
spielen genauso eine wichtige
Rolle, wie spezielle Schritte zum
Schutz des dortigenMoores. Zu-
dem soll es umfangreiche Baum-
pflanzungen geben, heißt es von
Seiten der Stadtverwaltung.

ImNovember hatte es den ers-
ten Spatenstich für dieAlternati-
ve Grüne Route in Höhe des
Baugebietes Steimker Gärten ge-
geben. Im Endausbau soll sich
die AGR vom Hehlinger Kreisel
über die Nordsteimker Straße
durch das Baugebiet Steimker
Gärten bis zur Reislinger Straße
erstrecken. Damit sollen die neu
entstehende Wohnbaugebiete
am östlichen Stadtrand Wolfs-
burgs möglichst gut an die In-
nenstadt angeschlossen werden.

Wolfsburg. Auch wenn es in
jüngsterVergangenheitKritik an
dem Mega-Projekt gab – die Al-
ternative Grüne Route (AGR)
kommt. Für den südlichen Stre-
ckenabschnitt zwischen Nord-
steimke/Hehlingen bis zum
Neubaugebiet Steimker Gärten
wurde jetzt die entsprechende
Objektvorlage auf den Weg ge-
bracht, teilte die Stadtverwal-
tung vor Kurzem mit. Positiv
auch: Es können 1,1 Millionen
Euro eingespart werden.

Die Alternative Grüne Route
soll den Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) und den
Radverkehr im Südosten Wolfs-
burgs stärken und dadurch An-
wohner und Straßen vom durch
die Neubaugebiete Steimker
Gärten und Sonnenkamp wach-
senden Autoverkehr entlasten.
Doch zuletzt gab es im Ortsrat
Barnstorf/Nordsteimke Diskus-
sionen wegen des Projekts: Fast
alle Fraktionen hatten Zweifel

daran, ob sich die Stadt – die
dringend sparen muss – den
rund 20 Millionen Euro teuren
Streckenabschnitt zwischendem
Hehlinger Kreisel und den
Steimker Gärten in der ange-

dachten Form überhaupt leisten
sollte.

Im Rahmen einer ersten Prä-
sentation indenpolitischenGre-
mien wurden Anregungen für
mögliche Einsparpotentiale vor-

Baugebiet steimker Gärten: die alternative Grüne route führt von hier bis nach Hehlingen. Foto: roland Hermstein
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Werfen Sie auch einen Blick auf unsere weiteren Produkte unter:
www.aylux.de

*Gültig in ausgew.
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Individuelle Maße Montageservice

inkl. 8mm Sicherheitsglas (VSG) in klar
zzgl. Montagekosten

GLAS-TERRASSENDACH
TRENDLINE | 5m x 3m
SCHNEELASTZONE 2 - 0,85 kN/m2
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4.431€inkl. 19%MwSt.

5.539€

PASSENDDAZU:
ANCONA UNTERGLAS
BESCHATTUNG inkl. E-Motor


